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In der großen, geräumigen Gruft steht unter dem Pres¬

byterium ein gemauerter Altar, auf welchem die Jesuiten, be¬

sonders am Allerseelentage, für ihre verstorbenen Mitbrüder (in

sogenannten Backöfen von 1670 bis 1773 beigesetzt) celebrirten.

Einige Schritte davon befindet sich der kollossale, kupferne Sarg

der Erzherzogin Elisabeth, der Schwester unsers unsterblichen

Josephs II., welche mehrere Jahre im einstigen Khevenhiller-

hause hier wohnte, und am 22. Septbr. 1808 ihr wohlthätiges

Leben beschloß.

In dieser Gruft sind auf der Evangeliumseite die einfachen

Grabmähler der hier gestorbenen ersten drei Bischöfe : I e h.

Nep. Graf von Herberstein (^ 17.März 1788), Joseph

Anton Galt (i 18. Juni 1807) und Sigismnnd von

Hohenwart (i 21 . April 1825). An der Epistelseite dieser

Wölbungen war einst auch das gräfl. v. W e i ß en w 0 lf' s ch e

Familienbegräbniß.
Im Hintergründe der Gruft an dieser Seite ist ein soge¬

nannter Bein brunnen. Er senkt sich tiefer hinab als der

niedrigste Wasserstand des Donaustromes.

Dahin wurden die Gebeine der Vermorschten in dieser stillen

Behausung geschafft. In diesen Brunnen wurden 1823, als

man bei Restaurirung der hiesigen Pfarrkirche den Einsturz der

dortigen Gruftgewölbe besorgte, alle Gebeine sammt der Asche

der adeligen und bürgerlichen Familien, welche dort begraben

lagen, beigesetzt. Der zuletzt eingesenkte Sarg enthielt die Ueber-

reste des berühmten HqndelömanneS und Bürgermeisters von Linz:

Johann Adam Pruner, welcher am 22 . Juni 1678

hier geboren wurde und am 7. Febr. 1734 sein verdienstvolles

Leben beschloß, beweint von seinen achtbaren Mitbürgern, von

allen Frommen, Armen, Witwen und Waisen. Ja, das war

ein Mann, dessen Andenken noch die späte Nachwelt dankbar

segnen wird.
Durch die Freigebigkeit ihres hohen Patrones, deö k. k.

ReligionSfondeS, durch bedeutende milde Beiträge des jetzigen
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